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Von xRiLey

Kapitel 9: Der Dreier.

Es war Montag und eine neue Schulwoche begann. Ran hatte sich schon sehr früh auf
dem Weg zu ihrer besten Freundin gemacht, denn sie musste dringend mit ihr etwas
besprechen. Nun saß sie mit Kazuha auf deren Bett. Schockiert sah die
Schleifenträgerin durch ihr Zimmer als sie Ran ihre Neuigkeit erfuhr,
"Ernsthaft? Einen Dreier?"
"Ja.. das war der Vorschlag, den ich Shinichi gemacht habe.. Einen Dreier mit mir.. und
dir.", verlegend lächelte die junge Mori ihre beste Freundin an und versuchte sich zu
erklären,
"Ich habe doch gedacht das Shinichi abgeblockt hat, weil er nicht auf mich steht. Doch
anscheinend steht er total auf mich. Er hatte nur Schuldgefühle es hinter deinem
Rücken zu machen und als ich das hörte, naja.. keine ahnung was in mich gefahren ist.
Deswegen.."
"Hast du einen Dreier vorgeschlagen?", unterbrach die Schleifenträgerin entsetzt ihre
Freundin.
"Keine Sorge Kazuha, ich sage ihm das ich für eine Minute unzurechnungsfähig war!..
Ich meine wir können nicht.. wir würden nicht.. du würdest nicht.. Würdest du?",
fragend und bittend sah sie wieder zu ihr. Mit großen Augen sah sie ihre beste
Freundin in die Augen. Das konnte nicht ihr ernst gewesen sein! Sie musste sich
verhört haben, doch Ran wich ihren Blick nicht aus, neugierig auf ihre Antwort.
Kopfschüttelnd gab es für Kazuha nur eine einzige Antwort,
"Nein Ran! Ich will natürlich keinen verfickten Dreier mit dir und Shinichi!" Und mehr
gab es zu diesem Thema eindeutig nicht zu sagen!

Später waren die Zwei in der Schule. Kazuha hatte sich sofort nach ihrem besten
Freund umgesehen und ihm die ganze Sache erzählt. Entschlossen sah er sie an,
"Natürlich wirst du diesen Dreier mit Ran und Shinichi zustimmen!"
"Okay als aller erstes dreht Ran durch und jetzt du?", zischte sie, was Heiji nur mit
einem Augenrollen kommentierte. Wie konnte sie es denn nicht sehen? Schließlich
war es doch mehr als offensichtlich gewesen!
"Kazuha an deinem Sexhimmel wird ein Bisexuelles Batsignal geworfen! Ran will, dass
du Sex mit ihr hast!"
"Ja mit einem Kerl und ihr!", korrigierte sie ihn gleich.
"Keiner schlägt einfach so einen Dreier mit seiner besten Freundin aus einer Laune
heraus vor! Sie muss auf dich stehen! Tief im Inneren.. unbewusst oder sonst was." Er
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verstand Ran selbst kaum, doch er wollte einfach nur, dass seine beste Freundin
glücklich wird, weshalb er ihr Mut zusprach. Doch Kazuha wusste die Wahrheit und sie
wollte sich nicht an etwas klammern, was am Ende gar nicht so sein würde,
"Mach mir keine Hoffnungen. Vielleicht irrst du dich."
"Eines wissen wir sicher, alle guten Dinge sind drei!", lächelte er sie an und Kazuha
blieb genervt stehen,
"Du ratest mir also wirklich Sex mit den Beiden zu haben?"
"Du musst Shinichi nicht anfassen, wenn du nicht willst. Lass Ran in der Mitte eures
Sexsandwiches sein, während du und Shinichi das leckere Brot seid! Und dann wirst du
endlich sehen, ob sie auf Vollkorn steht oder..", er deutete auf Kazuha,
"Oder auf Sauerteig." Amüsiert und zugleich irritiert sah sie ihn an,
"Wieso muss ich Sauerteig sein? Und woher weißt du soviel über Dreier?" Ein freches
Grinsen machte sich auf seinem Gesicht breit und Kazuha winkte ab, denn so genau
wollte sie es dann doch nicht wissen. Er verstand und beide fuhren ihren Weg fort,
"Das ist die perfekte Möglichkeit raus zu finden was Ran für dich empfindet!"
"Ich weiß nicht. Immerhin wissen wir ganz genau, das sie ziemlich gut im faken ist."
"Du musst auf die Anzeichen achten.", gab er als Ratschlag und beide zuckten
zusammen als Ran sich ihnen anschloss und die Zweien mit einem fragenden Blick
ansah,
"Anzeichen? Wofür?" Doch Heiji schaltete sofort und hatte eine Ausrede parat,
"Frühe Alzheimererkrankung.. davon werden ganze Familien zerrissen.. hau rein!"
Schnellen Schrittes ließ er die Freundinnen alleine. Ungläubig sah Kazuha ihm nach.
Was war das denn bitte für eine Ausrede? Alzheimererkrankungen? Auch Ran war
über seine Reaktion verwundert, doch sie schenkte dem keine lange Aufmerksamkeit.
Heiji war nunmal manchmal etwas komisch.
Die hübsche Toyama dachte über seine Worte nach und sagte,
"Ich finde wir sollten es tun. Den Dreier meine ich.." Mit großen Augen sah Ran ihre
Sandkastenfreundin in die Augen. Sie konnte das gehörte nicht glauben, weshalb sie
zu stottern begann,
"Du.. d-das.. tust du für mich?.. H-Hast du dir das gut überlegt?"
"W-wenn du das auch hast..", gestand sie und war dennoch unsicher darüber. Sofort
strahlte die junge Mori,
"Oh mein Gott Kazuha ich liebe dich! Ich verspreche dir, es wird auch gar nicht schräg
werden!" Sie nahm ihre beste Freundin in den Arm und drückte sie fest an sich. Kazuha
erwiderte die Umarmung zwar, doch dennoch hatte sie ihre Zweifel,
"Weißt du.. ich wäre mir nicht so sicher, dass sich das vermeiden lässt..", gestand sie
offen und stützte ihren Kopf auf die Schulter ihrer Fake-Freundin. War es eine gute
Idee, dem Dreier zuzustimmen?

Kurz darauf suchten die zwei Freundinnen nach dem jungen Kudo um ihm für den
Dreier zuzusagen. Sie ahnten Beide wo sie ihn finden würden und dem war auch so. Er
stand mit ein paar Klassenkameraden in der Sporthalle und als sie gingen nahm der
Kudo einen Schluck seines Wassers, drehte sich um und spuckte es ungewollt wieder
aus. Er war sichtlich überrascht über das Erscheinen des Paares.
"Oh.. hey.. ihr Beide.. was läuft denn so? Ich meine.. äh.. was gibt es denn?", stotterte
er und wich sich seinen Mund sauber. Ran lächelte ihn entschlossen an,
"Shinichi du kennst doch bestimmt noch Kazuha?"
"Ja. Klar. Hallo Kazuha.", nickte er verlegen zu und auch Kazuha lächelte ihn freundlich
an und kam direkt auf dem Punkt,
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"Hey lass uns den Dreier machen!"
"Was?", erschrak der junge Kudo vollkommen perplex über die genaue Art und sah die
Zwei unsicher an,
"Wirklich?" Danach wendete er sich erneut stotternd an Ran,
"I- ich dachte das war ein Scherz Ran. Ich meine.. Mädchen bieten einem das mit dem
Dreier ständig an.. aber sie.. ziehen es letztendlich nie durch." Auch dafür hatte Ran
eine treffende Aussage parat und log ihn gleich weiter an.
"Aber wir sind Lesben!", lachte sie amüsiert,
"Wir stehen zu unserem Wort!" Ihr Gegenüber nickte leicht und die Schleifenträgerin
kam ihrer Sandkastenfreundin zur Hilfe,
"Unser Eid, mach niemals Scherze über Dreier, da sind wir sehr eigen!"
"Das wusste ich gar nicht.. ähm..", er besah sich kurz die Umgebung um sich zu
versichern, dass dies niemand mit bekam. Als er niemanden erblickte, fragte er
vorsichtshalber noch einmal nach,
"Seid ihr euch sicher?" Die hübsche Mori sah zu ihrer besten Freundin, nickte schnell
und Kazuha sah skeptisch zu Shinichi. Ihre Stimme klang nun auch leicht verunsichert,
"Klar sind wir sicher.. du etwa nicht?"
"Ich bin total sicher, wenn ihr es seid.. Ich will nur nicht das ihr denkt, dass ich so ein
Frauenverachtender-Hetero-Arsch bin, der vor seinen Freunden angibt! Ich bin einfach
immer.. offen.. für sexuelle Experimente!", erklärte er den Beiden mit seinem
charmantesten Lächeln, was er zu bieten hatte. Die junge Toyama hatte ihrer Meinung
viel zu viel gerade von ihm erfahren,
"Alles klar! Also wann wollen wir denn?"
"Ihr möchtet was Verabreden? Jetzt?", fragte er nach und bekam ein nicken als
Antwort. Er steckte seine rechte Hand in die Hosentasche um sein Handy raus zu
ziehen,
"Großartig. Ja dann.. finden wir mal einen guten Tag!" Sofort zogen auch die Mädels
ihr Handy aus den Taschen und besahen sich gemeinsam den Terminkalender um ein
Treffen festzulegen. Nach einigen Diskussionen entschieden sie sich für den
kommenden Samstag. Zusätzlich besprachen sie noch, was er mitbringen sollte. Für
Ran reichte seine Anwesendheit, doch Kazuha sah sie fragend an,
"Und vielleicht ein paar Kondome?"
"Ich versichere euch, dass ich für alles sorge. Ich sehe dich dann da.", lächelte er Ran
an und zeigte anschließend leicht perplex auf Kazuha,
"Und ich sehe dich da, denn wir werden alle Drei da sein."
"Okay.", sagte Ran leise als sie begann von ihm zu schwärmen. Die junge Toyama griff
nach dem Handgelenk ihrer Freundin und zog sie sachte mit sich als sie sich
verabschiedete. Shinichi sah den Beiden noch kurz nach. Er freute sich einerseits und
war dennoch sehr verwirrt gewesen.

Nach der Schule machte sich Shinichi sofort auf um die Erledigungen für den Samstag
zu tätigen ohne dabei mitzubekommen, dass ihn zwei Schulfreunde beobachtet
hatten, die mitbekamen, wie Shinichi unsicher seinem besten Freund von dem Dreier
auf dessen Mailbox sprach und um Rat fragte, ob es ein Fehler sei. Sie umzingelten
den jungen Kudo kurze Zeit später und grinsten ihn breit an.
"Bro.. Bro..", sagte Gosho und Tai nickte,
"Alter!"
"Ja? Bro?.. Alter?", gab er verunsichert als Antwort und Gosho schlug ihm leicht auf die
Schulter,
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"Ein Dreier mit zwei heißen Lesben ist wohl wirklich niemals ein Fehler!"
"Ihr habt zugehört?"
"Alter!"
"Bro!", antworteten sie breit grinsend und umarmten ihn. Sie feierten es wirklich,
doch Shinichi nervte es,
"Jetzt entspannt euch Jungs!"
"Du lebst die Fantasien jedes Heteros aus!", erklärte ihm Gosho und Tai schlug ihm auf
die Schulter,
"Du bist mein Held!"
"Vermutlich wird es nicht dazu kommen, ich wüsste nicht einmal wo!", gestand der
junge Kudo. Für die beiden Schulfreunde war klar, dass sie dies nicht zulassen durften
und waren fest entschlossen ihm zu helfen, weshalb sie ihn gleich mit sich zogen um
die Vorbereitungen zu treffen, schließlich sollte Shinichi kein Fehler unterlaufen und
er sollte sich auch zu Hundertprozent sicher über die Lage sein!

Auch die Mädels waren nicht untätig, sondern befanden sich in einem Laden für
Dessous aller Art. Ran war diejenige, die unbedingt Reizwäsche kaufen wollte um für
Shinichi unwiderstehlich zu wirken. Sie zog den Vorhand der Garderobe auf und trug
ein pink-schwarzes Dessou, wobei sie Kazuha anlächelte,
"Sei ehrlich. Sagt das eher Jungfrau, Schlampe oder ist es die perfekte Mischung?"
Ihre langjährige Freundin staunte nicht schlecht, weshalb sie gleich ihren Blick
abwendete um sich nichts anmerken zu lassen.
"Okay das wird ja jetzt sehr Real, du trägst Reizwäsche!"
"Ich weiß das es ganz schön schräg ist, also wenn du einen Rückzieher machen willst..",
begann Ran und sah sie verständnisvoll in die Augen, doch Kazuha schüttelte ihren
Kopf,
"Nein überhaupt nicht!", schoss es aus ihr raus und sie korrigierte gleich,
"Es sei denn, du willst das ich einen mache!"
"Natürlich nicht! Ich würde es mit niemand lieber tun!", gestand sie lächelnd und
verschwand in die Umkleidekabine um sich im Spiegel zu betrachten. Innerlich freute
die Schleifenträgerin sich, doch sie konnte es einfach nicht wirklich glauben. Hatte
Heiji vielleicht doch recht und Ran empfind mehr für sie als nur diese langjährige und
enge Freundschaft?
"Wirklich?", fragte sie nach und Ran nickte,
"Ja! Und außerdem sind wie klasse im faken!
"Zu gut.. um ehrlich zu sein..", lachte Kazuha gespielt um sich die Enttäuschung nicht
ansehen zu lassen. Wie konnte sie such glauben, dass sie ihr mehr bedeuten würde?
"Es kann nie gut genug sein, deshalb denke ich, wir sollten Proben."
"Wie bitte?", schockiert riss sie ihre Augen auf und sah ihre beste Freundin mit großen
Augen an. Proben? Wie Proben? Wie probt man denn einen verfluchten Dreier?

Nach der Shoppingtour saß Kazuha in ihrem Zimmer, hielt ohr Handy am Ohr und
versuchte seit einer geraumen Zeit ihren besten Freund zu erreichen, doch immer
wieder ging nur die Mailbox von ihm heran und sie sprach darauf,
"Heiji wo bist du? Ich flippe noch aus! Ran schickt mir zweideutige Signale und du
musst mir sagen, was die bedeuten! Ruf mich an!" Den letzten Satz sprach sie sehr
schnell, denn sie hörte wie Ran sich ihrer Zimmertür näherte und auch sogleich
eintrat. Sie trug einen braunen Trenchcoat,
"Mit diesen Trenchcoats kann man die Hüllen perfekt fallen lassen! Deine Mutter wird
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sie nicht vermissen?"
"Als Nachrichtensprecherin hat sie hundert davon!", beruhigte sie die junge Mori und
diese nickte,
"Perfekt! Dann sollten wir jetzt in die Vorspielrolle einsteigen!"
"Einsteigen ist besser als Aussteigen!", scherzte ihre Sandkastenfreundin.
"Ganz genau! Also ich dachte, du wirst da stehen, ich stehe hier und Shinichi wird
irgendwo hier sein!" Ran hatte den Ablauf genau durchgeplant. Zudem ermahnte sie,
dass sie nicht kichern durften, da sie schließlich überzeugend sein mussten!
Anschließend begann Ran langsam und sexy den Trenchcoat ihrer Freundin zu öffnen,
während sie den Vorgang erklärte. Kaum war er geöffnet und lag auf dem Boden, sah
sie ihre Freundin verwirrt an. Sie trug eine Boxershorts und ein schlichtes weißes
Trägertop. Kazuha sah an sich herunter,
"Ich fand es authentisch."
"Wenn du das sagst! Jetzt öffne meinen!" Auch Kazuha griff langsam nach dem
Trenchcoat und öffnete ihn vorsichtig. Langsam fiel er zu Boden und Ran trug nur ihre
Reizunterwäsche darunter. Sie hatte sich für einen lila- schwarzen entschieden und
Kazuha sah ihr in die Augen. Ihre Freundin strich ihr die Haare zurück als ein Duft
durch ihre Nase flog,
"Du riechst lecker Kazuha!"
"Ehrlich?"
"Ja. Huhn?"
"Oh.. ich hatte heute Mittag Ente süß-sauer!" Beide lachten amüsiert und die Probe
fuhren sie anschließend fort. Sie sahen sich in die Augen, lächelten sich entschlossen
an und näherten sich nur sehr langsam, doch bevor sich ihre Lippen trafen, legte Ran
ihre Hand auf Kazuha ihren Mund und küsste gespielt wild ihre Hand. Irritiert sah die
Schleifenträgerin ihre beste Freundin zu wie sie den Trenchcoat aufhob und anzog,
"Ich kann nicht glauben, dass ich meine Unschuld verliere! Ich bin so nervös! Wenn du
doch nur dabei wärst!"
"Bin ich nicht dabei?", fragte sie nun sichtlich verwirrt und Ran erklärte ihr die
Sachlage,
"Ja zuerst, aber dann erfindest du eine Ausrede und verschwindest schnell!"
"Eine Ausrede?"
"Ja.. wie eine.. allergische Reaktion auf Shinichi sein Rasierwasser oder..." Die junge
Mori sah den fragenden Blick ihrer Freundin und war nun ebenfalls verwirrt,
"Warte.. Kazuha.. du hast doch nicht tatsächlich gedacht ich würde.."
"Nein nein!", unterbrach sie gleich,
"Ich habe nur gerade gedacht, dass mir schlecht werden könnte von Enteresten vom
Vortag! Das ist viel glaubwürdiger!" Mit dieser Ausrede war Ran mehr als
einverstanden und merkte nicht den wahren Grund. Sie wollte den Durchgang
aufjedenfall noch einmal durchgehen!
Kaum war Ran gegangen, rief die junge Toyama erneut bei Heiji an, doch wieder kam
nur die Mailbox,
"Erzählt mir euer Drama nach dem Piep."
"Heiji! Wo bist du? Du hast mich zu diesem Dreier überredet und gesagt, ich soll auf
Anzeichen achten. Tja Ran hat mir ein fettes Stopzeichen gezeigt, aber ich bin mir
sicher du würdest mir raten mitzumachen, weil das meine letzte Chance ist
rauszufinden, ob sie und ich je mehr als beste Freundinnen sein werden und ich würde
mit den Augen rollen und erkennen.." Sie dachte kurz nach als sie in ihrem Zimmer auf
und ab lief,
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"Das du recht hast! Es wird Zeit mein Schicksal in die eigene Hand zu nehmen! Wenn
sie erwartet, dass ich gehe, dann muss ich schaffen, dass sie doch nicht möchte, dass
ich gehe! Heiji danke, wo immer ich dich störe!" Freudig legte sie auf und ließ sich
lächelnd in ihr Bett fallen.

Währenddessen stand Shinichi mit seinen zwei Schulfreunden in einem Motel und sah
den Zweien bei den Vorbereitungen zu. Der Eine kümmerte sich um die Musik und die
passende Atmosphäre, während der Andere sich um den Proviant wie Getränke und
Kondome kümmerte.
"Okay Noppenkondome für ihr und ihr vergnügen. Gleitgel und Energydrinks auf dem
Nachttisch!", checkte Tai nochmal alles ab und Gosho freute sich,
"Wir sind die Sexchecker!"
"Entschuldigt! Jungs! Jungs! Danke für eure Hilfe, aber.. findet ihr das Zimmer nicht
etwas zu .. porno?.. Ich dachte eher an etwas Romantisches!" Das Zimmer war mit ein
großes Bett ausgestattet und mit einer Weinroten Decke bezogen, worauf ebenfalls
viele Kissen lagen. Die Möbel waren altmodisch geraten und das Licht gedämmt.
Zudem bestand der Boden aus einem weißem Friesteppich. Gosho konnte darüber nur
schmunzeln,
"Bro das ist ein Dreier und kein Taylor Swift Video! Ein bisschen Porno ist vollkommen
okay! Also hast du schon überlegt, was du anstellst?", wechselte er geschickt das
Thema und legte einen Arm um Shinichi, der ihn fragend ansah. Sofort schüttelten die
Zwei unglaubwürdig den Kopf und setzten Shinichi in einen Sessel um ihn zu belehren.
"Drei Vorraussetzungen müssen erfüllt sein um einen Dreier nicht zu verkacken!", fing
Gosho an und Tai fuhr fort,
"Nummer Eins, Fitness! Ich hoffe du bist durchtrainiert und enthaart!"
"Wir hätten sonst einen Rasierer dabei!" Er zog den Rasierer aus der Tasche als
Shinichi sofort abwinkte und versicherte, dass in diesem Bereich alles okay ist.
"Nummer Zwei, Fairness! Widme den Chicks gleich viel Zeit, damit sie sich Beide
involviert fühlen!"
"Und immer die auf die du weniger stehst zuerst küssen!"
"Ergibt Sinn.", nickte Shinichi, dem das Ganze eigentlich sichtlich unangenehm
gewesen war.
"Was uns gleich zu Nummer Drei bringt! Standhaftigkeit!" Gosho kam ihm nun sehr
nahe,
"Wirst du die ganze Nacht durchhalten um die Beiden Ladys zu verwöhnen? Denn das
Letzte was du möchtest ist die gefürchtete Nummer Vier!" Tai drehte das Blatt um,
"Der Schlaffi!" Auch da nickte er nur und war nun nervöser als er es ohnehin schon
gewesen war, aber einen Rückzieher machen wollte er einfach nicht!

Nun war der Tag gekommen und alle Drei saßen auf dem Bett um Motelzimmer.
Shinichi saß in der Mitte und versuchte die unangenehme Stimmung zu vertreiben,
doch es gelang ihm nicht.
"Schön das ihr gekommen seid!"
"Danke für die Einladung!", lächelte Ran unsicher und Kazuha besah sich dem Zimmer,
"Ja! Dieses Motelzimmer ist echt was besonderes!" Ran besah sich nun ebenfalls das
Zimmer,
"Ist das dadrüben etwa Eis? Dann geh ich es mal brechen!", lachte sie und stand auch
gleich auf um dorthin zu gehen. Keiner gab ihr darauf eine Reaktion und Ran sah
unsicher zu den Beiden. Der junge Kudo stand auf um die Musik anzumachen, die
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nunja etwas eigen war, weshalb er sie gleich ausmachte. Die zwei Freunde hatten eine
Playlist daraufgespielt mit dem Lied "Mr Bombastic". Sofort entschuldigte er sich
verlegen und starrte zu Ran. Diese erwiderte den Blick und Kazuha stöhnte genervt
als sie nun aufstand und ihren Trenchcoat öffnete und gleich zu Boden fallen ließ,
"Meine Güte, ist das hier ein Dreier oder ein Anstarrwettbewerb?" Selbstbewusst
stemmte sie ihre Hönde an die Hüfte und lächelte. Sie trug ebenfalls schicke blaue
Reizwäsche. Shinichi staunte und auch Ran war überrascht. Der junge Kudo ließ sich
auf dem Bett nieder um die Beiden bei ihrem Auftritt zu beobachten. Langsam
öffnete Kazuha dem Trenchcoat ihrer besten Freundin und sie merkte die
Anspannung, weshalb sie lächelte und ihr Mut zusprach,
"Entspann dich!" Ein sachtest nicken war die Antwort und Kazuha näherte sich mit
ihrem Gesicht langsam bis sich beider Lippen sachte berührten. Der Kuss dauerte ein
paar Sekunden ehe sie sich voneinander lösten.
"Wow.", sagte Ran leise und Kazuha lächelte sie zustimmend an. Der junge Kudo stand
auf und legte seine Hönde an Kazuha ihre Hüfte als er sie zu sich drehte und ebenfalls
küsste. Die junge Mori sah den Beiden zu und ein merkwürdiges Gefühl breitete sich
in ihrem Inneren aus und Tränen stiegen in ihre Augen. Die Zwei sahen nun
erwartungsvoll zu ihr. Ran schüttelte langsam den Kopf, hob schnell den Trenchcoat
auf,
"Ich kann das nicht!" Und schon verließ sie das Motel und ließ die Beiden zurück. Was
war nur los mit ihr? Es war doch schließlich ihr Vorschlag gewesen und nun verließ sie
stürmisch das Zimmer? War es also doch ein Fehler gewesen?
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